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z so Mark durch die Poſt 50 Mark
ausſchließl Zuſtellungsgebühr Be
ſtellungen werden von allen Reichs
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amtlichen Zeitungsverzeichnis unter
Saale Zeitungeingetragen Für un
rerlangt eingegangene Manuſtripte
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Nachöruck nur mit der Quellen
angabe Saale Feitung geſtattet
Fernruf der Schriftleitung Ur 1140
öer Rnzeigen Fibteilung Nr 1142
der Bezugs Abteilung Ur 1133
Poſtſcheck Konto Leipzig Ur 46009
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Neue Promenade 1a Gr Brau
hausſtr 17 NebenGeſchäſtsſtell
Markt 24 uns Große Wrichſtr 52

nur 505 halle Sonntag den 27 Oktober

Ludendorffs Abſchieösgeſuch genehmigt
Der Reichstag ſtellt die Kommandogewalt unter die Verantwortlichkeit der Keichsregierung Franzöſiſche Angriffe

geſcheitert Wilſons Wahlaufruf Demokratiſierung Heſſens

General Ludendorff zur Dispoſition
geſtellt

Berlin 26 Oktober Amtlich General der
Infanterie Ludendorff erſter Generalquartiermeiſter
im Frieden Kommandeur der 83 Jnfanteriebrigade
wurde heute in Genehmigung ſeines Rbſchieös
geſuches mit geſetzlicher Penſion zur Dispoſition
geſtellt Gleichzeitig hat der Kaiſer mit einer
OGröer an den General beſtimmt daß das nieder
rheiniſche Füſtilierregiment Kr 39 deſſen Chef der
General bereits ſeit längerer Feit iſt fortan den
Kamen General Ludendorff führen ſoll

Erich Ludendorff wurde am 9 April 1865 auf dem Gut
Kruszewnia bei Schwerſenz in der Provinz Poſen geboren
wo ſein Vater früher Huſarenrittmeiſter anſäſſig war Jm
Jahre 1877 kam er in die Kadettenanſtalt Plön zwei Jahre
ſpäter nach Groß Lichterfelde Jn die Armee trat er 1882
als Leutnant im Jnf Regt 57 in Weſel ein 1888 90 ſtand
er beim 1 Seebataillon Während dieſer Zeit war er auch
auf verſchiedene Kriegsſchiffe keommandiert Jn den Jahren
1890 93 beſuchte er zur Armee und zwar in das Leib
grenadier Regiment Nr 8 Srigrſſſan die Kriegsakademie
Während dieſer Zeit lernte er Ruſſiſch und unternahm ſpäter
längere Studienreiſen nach Rußland Jnzwiſchen war er
zum Großen Generalſtab kommandiert worden Verſetzt
wurde er dorthin unter Beförderung zum Hauptmann im
Frühjahr 1895 Außer einem Frontkommando als Kom
pagniechef im Jnf Reg 61 Thorn im Jahre 1898 wurde er
bis zu ſeiner Ernennung zum Regimentskommandeur im
Jahre 1913 daucend im Generalſtab verwendet 1896 1898
beim 4 Korps nach dem Frontkommando bei der 9 Diviſion
in Glogau Jm Jahre 1901 wurde er Major 1903 kam er
zum 5 Korps und 1904 in den Großen Generalſtab Hier
war er 1907 Lehrer an der Kriegsakademie ſeit 1908 mit
Wahrnehmung der Geſchäfte eines Abteilungschefs beauf
tragt und ſeit 1909 Abteilungschef Seine Beförderung zum
Oberſtleutnant erfolgte 1908 die zum Oberſt im April 1911
Als ſolcher führte er 1913 das Füſ Regt 39 in Düſſeldorf
bis er im April 1914 Generalmajor und Kommandeur der
85 Jnf Brigade in Straßburg wurde Als der Krieg aus
brach war er zunächſt Oberquartiermeiſter einer Armee die
im Weſten vorging Er war bei dem Kampf um Lüttich zu
gegen und übernahm als dort der Kommandeur der an
greifenden Brigade neben ihm fiel aus eigenem Antrieb
deren Kommando So kam es vor daß er einer der Generale
wurde die an der Spitze ihrer Truppen Lüitich erſtürmten
Am 7 Auguſt abends nach getaner Arbeit gab er das Kom
mando ab und war wieder Oberquartiermeiſter bis er am
22 Auguſt 1914 als Chef des Stabes an die Seite Hinden
burgs gerufen wurde und mit dieſem an die große Aufgabe
ging Oſtpreußen zu ſchützen Mit Hindenburg wuchs er im
Lagſe der Zeit zu einer Geſamtperſönlichkeit zuſammen und
hat ſomit Anteil an deſſen Verdienſten und deſſen Ruhm
Jm November 1914 wurde er zum Generalleutnant beför
vert nachdem er ſchon Anfang September nach der Schlacht
bei Tannenberg den Orden Pour le möérite erhalten hatte
Wie hoch Feld marſchall Hindenburg ſeines treuen Gehilfen
Verdienſte ſelbſt einſchätzt geht aus den Worten hervor die
ihm der Marſchall als er ſein 50jähriges Dienſtjubiläum be
ging gelegentlich der Feier im Hauptquartier Oſt widmete
Zunächſt wende ich mich an Sie Eure Exzellenz meinen

lieben treuen Gehilfen und Berater Was Sie mir ſind
gehört der Geſchichte an und wird immer im Volke empfunden
und das freut mich innig

Zu noch größeren Aufgaben wurde Ludendorff berufen
als ſein Chef der Feldmarſchall v Hindenburg am 29 Aug
1916 als Nachfolger des Generals v Falkenhayn Chef des
Generalſtabes des Feldheeres wurde Unter Beförderung
zum General der Jnfanterie wurde Ludendorff Erſter Gene
ralquartiermeiſter eine eigens für ihn geſchaffene Stellung
die es ihm ermöglichen ſollte nach wie vor des Feldmarſchalls
erſter und nächſter Berater auch in operativen Fragen zu
bleiben Der Generalquartiermeiſter alter Art hat bekannt
lich mit operativen Fragen nichts zu tun

General Ludenderff hat ſo im Alter von 51 Jahren eine
Stellung erreicht die ſonſt nur fürſtlichen Perſonen im
gleichen Alter zufällt Jn wenig mehr als fünf Jahren rückte
er vom Oberſtleutnant zum General der Jnfanterie auf
Nach dem Scheitern der Frühjahrsoffenſive 1917 im Weſten
wurde der General in Anerkennung ſeiner Leiſtungen à la
ite des Füſilier Regiments Nr 39 geſtellt deſſen Komman
deur er früher geweſen war Am 25 März 1918 wurde ihm
ankäßlich des großen Sieges über die Engländer das Groß

kreuz des Eiſernen Kreuzes verliehen das außer ihm bisher
nur der Kaiſer Feldmarſchall von Hindenburg und Prinz
Leopold von Bayern trugen

Seit 1909 iſt der General mit Margarethe Perneths
verheiratet die ihm aus erſter Ehe vier Kinder mitbrachte
Drei Stiefſöhne ſind Fliegeroffiziere einer davon iſt gefallen

Deutſcher Abenöbericht
Berlin 26 Okt abends Amtlich Jn Flandern

ruhiger Tag Teilkämpfe zwiſchen Schelde und Oiſe Von
der Oiſe bis zur Aisne hat der Franzeſe ſeine Angriffe fort
geſetzt ſüdlich der Oiſe wurden ſie nach anfänglichem Gelände
gewinn zum Stehen gebracht an der übrigen breiten An
griffsfront ſind ſie geſcheitert

Reichskanzler Prinz Max von Baden über die Kriegs
anleihe

Die neunte Kriegsanleihe muß den
ungebrochenen Selbſterhaltungs
willen des deutſchen Volkes zum
Ausöruck bringen
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Erbitterte Kämpfe öſtlich der Brenta
WTB Wien 26 Oklober Amtlich wird verlautbart

Jtalieniſcher Kriegsſchaupiatz
Die Kämpfe in den Sieben Gemeinden fanden geſtern

nach den Mißerfolgen die die Jtaliener und Franzoſen am
Vortage erlitten kleine Fortſetzung

Oeſtlich der Brenta kam es erneut zu einem erbilterten
bis in die Nacht andauernden Ringen Brennpunlte des
Kampfes waren wieder der Monte Aſolone und der Monte
Pertica die mehrmals in die Hände des Feindes ſielen um
immer wieder durch Gegenangrifſe zurückerobert zu werden
Nur unter ſchwerſten Opfern vermochten die gegen

FAbend auf beiden Bergluppen neuerdings Fuß zu faſſen
Dagegen blieben alle Anſtrengungen des Feindes nordöſtlich
des Monte Pertica in unſere Linien einzudringen vergebens
Auch neuerliche Anſtürme gegen den Spinuccia ſcheiterten an
der Tapferkeit der Verteidiger

Jm Alane BVecken ſchlugen unſere Sicherungstruppen
italieniſche Vorſtöße ab Die Haltung unſerer Braven war
wieder über jedes Lob erhaben Verdient von den vor
geſtrigen Kämpfen weſtlich der Brenta noch das ober
ungariſche Jnfanterie Regiment Nr 125 beſondere Aner
kennung ſo trug geſtern im Aſolone Gebiete namentlich das
lroatiſche Landwehr Regiment Nr 27 durch ſein ſelbſttätiges
Mitwirken an den Kämpfen eines Nachbarabſchnitts weſent
lich zur Feſtigung der Front bei Einſlimmig wird wieder
die Tätigkeit der Artillerie hervorgehoben die durch ihr ver
ſtändnisvolles Zuſammenarbeiten mit der Jnfanterie an der
Behauptung des Schlachtfeldes ruhmvollen Anteil nahm Jn
fanterie und Schlachtflieger bet tigten ſich im Erkundungs
dienſte und im Kampfe erfolgreich

Balkankriegsſchauplatz
n Serbien gingen wir ſchrittweiſe in die Stellungen

von Kragujevpac zurück Auf dem albvaniſchen Kriegsſchau
platze keine größeren Kampfhandlungen

Der Chef des Generalſtabes

Das Großherzogtum heſſen öemokratiſtert
ſeine Regierung

WTB Darmſtadt 26 Okt Drahlnachricht Staats
miniſter Ewald gab vor dem Werfaſſungsausſchuß derZweiten Kammer folgende Erklärung ab

Nachdem in 7 die Einführung des gleichen Wahl
rechts ohne jede Juſatzſtimme und die Einführung der Ver
hl niswahlen in großen Wahfſkreiſen als geſichert zu be
trachten iſt trägt die großherzoglich heſſiſche Regierung kein
Bedenken heute ſchon zu erklären daß ſie die Aufhebung
des Mehrſtimmenrechts die Einführung der
Verhältnis wahlen für Wahlkreiſe worin mehrere
Abgeordnete zu wählen ſind vorſchlogen wird wenn ſich

nach dem Ergebnis der Ausſchußverhandlungen die erforder
liche Mehrheit hierfür finden wird Ferner ſei die Regie
rung bereit mit dem Ausſchuß über weitgehende Wünſche zur
Aenderung des Wahlrechtes und der Verwaltungsgeſetze zu
beraten Ueber die Frage der Teilnahme von Vertrauens
männern aus dem Parlament an den Regierungsgeſchäften
äußerte der Miniſter

Nach der Entwicklung der innerpolitiſchen Verhältniſſe
des Reiches habe ich mich in Gemeinſchaft mit meinen beiden
Kollegen für verpflichtet gehalten den Großherzog über die
Entwicklung und politiſchen Folgen die ſich daraus für
Heſſen ergeben können Vortrag zu halten Der Großherzoe
hat darauf erklärt daß er ſich ſeither ſchon bei der Auswah
der Miniſter nicht auf einen engeren Kreis von Staatsbeamten
beſchränkt daß er ſich vielmehr ſte s bemüht habe nur ſolche
Männer zu berufen von denen er glaubte annehmen zu
dürfen daß ſie das Vertrauen des Volkes beſäßen Der
Großherzog hat ſich aber im Einklang mit unſeren Vorſchlägen
und Wünſchen bereit erklärt in Zukunft ſolche Berufungen
nicht vorzunehmen ohne daß durch vorheriges gemeinſames
Benehmen feſtgeſtellt iſt daß die zu Berufenden auch von
dem Vertrauen der parlamentariſchen Körperſchaften ge
tragen ſind

Jm Verlaufe des Vortrags haben wir um die Vahn für
dieſe Entwickelung freizumachen gebeten uns von unſeren
Aemtern zu entbinden Der Großherzog hat darauf dem
Rücktrit des Miniſters des Jnnern und meinem Rücktritt
mit Rückſicht auf unſer vorgerücktes Lebensalter grundſätzlich
zugeſtimmt und ſich den Zeitpunkt zu beſtimmen vorbehalten
zu dem dieſer Rücktritt erfolgen ſoll die Genehmigung des
Rücktritts des im beſten Mannesalter ſtehenden und wie kein
anderer mit den finanziellen Verhältniſſen Heſſens vertrauten
Miniſters der Finanzen aber abgelehnt und dies auch mit der
Annahme begründet daß dieſer dem Lande im Einvernehmen
mit den Landſtänden noch längere Zeit erſprießliche Dienſte
leiſten könne

Einſtweilige Regierung des deutſchöſterreichiſchen
Stagates

Wien 28 Oktober Eigene Drahtnachricht Der Voll
zugsausſchuß der deutſch nationalen Verſammlung hat bereits
den Zentralbehörden zur Kenntnis gebracht daß er ſich als
cinſtweilige Regierung des deutſch öſterreichiſchen Staates
betrachte Die Zentralbehörden haben dieſe Mitteilung zur
Kenntnis genommen

Wilſon öuldet keine Einſchränkung ſeiner Macht
Haag 26 Okt Eigene Drahtnachricht Reuter meldet

aus Waſhington Am 15 November finden die Wahlen
zum Kongreſſe ſtatt Wilſon ſagt im 3 ufammen
hange mit einem Wahlaufruſe Die Unterſtützung der ganzen
Ration ſei für die Regierung zur Ueberwindung der gegen
wärtigen großen Schwierigkeiten notwendig Tie Führer der
Minderheit trachten dangch politiſch die Kriegführung aus
der Hand des Präſidenten zu nehmen Es ſei eine ge
kieteriſche Notwendigleit der ganzen Welt den einheitlichen
Willen der Amerikaner vor Augen zu ſtellen

Ein ſozialdemokratiſcher Weltkongreß
Haag 26 Oktober Privatteleoramm Aus Loj

wird gemeldet Henderſon und Huysmans kamen in Folke
ſtrne an um nach Frankreich zu reiſen Henderſon teilte
mit daß die Arbeiterkonferenz der alliierten Länder einen
Ausſchuß ernannt habe der aus Vandervelde Thomas und
Gompers beſteht und den Auftrag hat nach Beendigung der
ſern igteiten den Weltkongreß der Arbeiter zu organi

eren

Branting für einen internationalen Sozialiſten

kongreß eWTVB Stockholm 26 Oktober Drahtnachricht Ja
dem Blatte Sozialdemokraten teilt der Sozialiſtenführer
Branting mit daß er an Troelſtra ein Telegramm gerichtet
habe ob nicht unmittelbare Vorbereitungen getroffen wer
den könnten zur Einberufung eines internationalen Sozia
liſtenkongreſſes Es ſei Zeit daß die Arbeiterklaſſe hervor
trte urd ihr ſchwerwiegendes Wort für einen Frieden des
Rechts und der Demokratie in die Wagſchale lege

Branting war bisher einer der eifrigſten Kriegshetzer
im Dienſte der Entente

Die Vlamen wollen nicht in Flandern kämpfen
Haag 26 Oktober Privattelegramm Het Vader

land erfährt von Belgien daß unter den flämiſchen Sol
daten ein Ausſtand ausgebrochen iſt Sie weigern ſich bel
giſches Land noch weiter zu verwüſten Der Gewährsmann

fügt hinzu daß die Anzahl der belgiſchen Soſdaten die in
Flandern fämpfen ſehr gering ſei



die weſteren Verfaſſungsänderungen
im Reichstage

Einſchränkung der Kommandogewalt

Auf der Tagesordnung deng der heutigen Sitzung des Reichs
rags ſtand die dritte Leſung des Geſetzentderung des Lirtitels 11 ber Seeeber a

ſolgender Abänderungsantrag der rheits
vor

Die Rei r wird wie folgt abgeändertIm Artikel 11 werden die Abſätze 2 und 3 durch
folgende Beſtimmungen erſetzt

Zur Erklärung des Krieges im Namen des
Reichs iſt die Zuſtimmung des Bundesrats und des Reichs
tags erforderlich

Friedensverträge ſowie diejenigen Verträge mit
fremden Staanten welche ſich auf Gegenſtände der Reichs
geletzgebung beziehen bedürſen der Zu immung des Bundes
tats und des Reichstags

2 Jm Artikel 15 werden folgende Abſätze hinzugefügt
Der Reichskanzler bedarf zu ſeiner Amtsführung

des Vertrauens des Reichstags
Der Reichskanzler trägt die Verantwortung

für alle pandlungen von politiſcher Bedeutung die der
Kaiſer in Ausübung der ihm nach der Reichsverfaſſung
zuſtehenden BVefugniſſe vornimmt

Der Reichskanzler und ſeine Stellvertreter ſind für ihre
Amtstührung dem Bundesrate und dem Reichst ige verant
worklich

3 Jm Artikel 17 werden die Worte geſtrichen
welcher dadurch die Verantwortlichkeit übernimmt

4 Im Artikel 53 Abſatz 1 wird folgender Satz hinzu
Fiat Die Ernennung Verſetzung Seförderung und

rabſchiedung der Offiziere und Beamten der Marine er
kolgt unter Gegenzeichnung des Reichskanzlers

5 Jm Artikel 64 Abſatz 2 werden im erſten Satze hinter
dem Worte Kaiſer die Worte eingeſchaltet unter Gegen
zeichnung des Reichskanzlers

In Artikel 65 werden folgende Abfätze 3 und 4 hinzu
gefügt Die Ernennung Verſetzung Beförderung und Ver
abſchiedung der Offiziere und Militärbeamten eines Kon
tingents erfolgt unter Gegenzeichnung des Kriegs
mine ſters des Kontingents Die Kriegsminiſter ſind dem
Bundesrate und dem Reichstage für die Verwaltung ihres
Kontingents verantwortlich

Ueber die Zuläſſigkeit dieſes Antrags entſpann ſich eine
längere Geſchäftsordnungsdebatte Hegen den Widerſpruch
des Grafen Weſtarp Konſ der in dein Antrage einen
neuen Geſetzentwurf erblickte der alle drei Leſungen paſſieren
müſſe wurde die Zuläſſigkeit beſchloſſen

Abg Dr Müller Meiningen F Vp An Stelle
der moraliſchen Verantwortlichkeit des Reichskanzlers ſoll die
ſtaatsrechtliche treten Jn Zukunft ſollen auch die politiſchen
und adminiſtrativen Akte des Generalſtabs und der kom
wandierenden Generale unter die Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers fallen Jetzt müſſen alle dieſe Reformen
durchgeführt werden nicht um unſerer Feinde ſondern um
unſerer ſelbſt willen

Abg Liſt Eßlingen Natl Das nationale Intereſſegebietet die Verordnungen ſchnellſtens geltendes Recht

W zu u n e jeder Vorwand genommen werde die Fortführung des Krieges richte egendie Machthaber in Deutſchland nicht gegen das l Vor

Abg v Graefe Konſ T We Verfaſſungsänderung die vorgenommen wird um Wilſon zu beruhigen
wird der föderative Charakter des Reichs völlig beſeitigt
Die Verfaſſungsänderung iſt nur ein Stück des Schwanzes
den wir dem Reichshunde abſchlagen wollen

Staatsſekretär Groeber Die Reichsleitung wird für
Annahme der Anträge im Bundesrate eintreten

Abg Landsberg Soz Wir geben zu daß dieſeAnträge von größter Bedeutung ſind Daß ger in einem
parlamentariſch regierten Lande der König gaicht ohne Ein
fluß zu ſein braucht beweiſt e Eduard VII

Aby Bernſtein U Wir wollen einen wahren
Völkerbund ſchafſen nicht einen Bund der Staaten Je

radikaler wir vorgehen deſto beſſer wird der Friede Nichts
iſt verbrecheriſcher als den Frieden z hintertreiben wie
dies die Herren von der Rechten und ihre Organe tun

Kriegsminiſter Sche üſch Wir können nichts in den An
trägen ſinden was das feſte Gefüge des Heeres erſchüttern
könnte Beſonders iſt das perſönliche Verhältnis r
König und Offizieren nicht berührt Die deutſche Mannes

Die ſchöne Unbekannte
Eine luſtige Geſchichte von Eliſabeth Poſtler

12 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dem Landrichter der auf den Gedanken kam daß unter

gichtiges Treiben möglicherweiſe auch das Begehren von
Pumpernickeleis gerechnet werden könnte wurde aber raſch
das enteil klar gemacht durch ein bittendes Nicht wahr
jetzt bekomme ich aber mein Eis und dann plaudern wir
weiter wollte ſie jedenfalls ſagen aber ſie verſtummte mitten
im Satze dem Aermſten die Deutung dieſes dann zu über

en Und wie deutete er s ſich als er nach dem dummen
Eiſe rannte

Die übrigen Herren zogen nachdem Margot und ihr
Kavalier mit einem guten Beiſpiele vorangegangen diskret
zurück Die Geſchichte mit dem Landrichter fing an ihnen
unheimlich zu werden wenigſtens der armen Margot war
es als brenne der Boden unter ihren Füßen Schade ſolchen
Geſchmack hatte der gefeiertſten Schönheit doch niemand zu
getraut darüber wunderte ſich jeder noch einmal vor dem
Entfernen auf die ſchlanke ſich vor dem lichten wehenden
Vorhange des geöſfneten Fenſters anmutig abhebenden blau
duftige Geſtalt einen Blick werfend Das kleine reich mit
Blattpflanzen geſchmückte Balkonzimmer gab auch einen aller
liebſten Hintergrund für das letzte Auftreten der t
Schönheit ab Denn als der Landrichter mit dem feſten Ent
ſchluſſe dies verheißungsvolle dann auf ſeine Art zu deuten
und gehörig auszunutzen mit einem wahrhaft grandioſen
Berge Pumpernickeleis in das lauſchige Gemach zu ſeiner
gewiß mit zagl klopfendem Herzen harrenden Aus
erkorenen zurückkehrte war keine Spur mehr von ihr zu
ſinden Nur eine halb entblätterte Kamelie die di ne
im Haar getragen und ein paar Gold und Silberſternchen
mit denen der duftige Schleier des Obergewandes vurchſtickt
gemeſſen war zeugten von entſchwundener PrachtRe Sie t e

dDen daß alle Rationgkitäten das Recht haben werden über

treue wird auch in Zukunft zum Beſtehen unſeres Heeres die
beſte Stütze ſein

Die Anträge der Mehrheitsparteien werden ſodann in
Generalabſtimmung gegen die Stimmen der Konſervativen
und einiger Mitglieder der Deutſchen Fraktion angenommen

Der Präſient wird ermächtigt Tag und Tagesordnung
der nächſten Sitzung anzuberaumen

Preußiſches Herrenhaus
Unlöslichkeit des Juſammenhanges zwiſchen

Herrenhaus und Volk
Ein konſervativer Antrag

Berlin 26 Oktober
Nach Erledigung ven Petitionen nimmt das Haus den

Bericht der Matrikelkommiſſion zur Kenntnis wobei der Berichterſtatter die Hoffnung t h daß das Herrenhaus
in ſeiner künfligen Zuſammenſetzung ein weſentlicher S
der Geſekgebung in Preußen bleiben werde Der Vericht
der Finanzkommiſſion über die Verordnung betreffend Er
gänzung der Enteignungs Notverordnung vom 20 Septbr
1914 wird an die Kommiſſion zurückverwieſen nachdem ein
Regierungskommiſſar erklärt hatte daß eine neue Erweite
r durch die im Auguſt erlaſſene Verordnung eingetreten
ei

Der Präſident verlieſt ſrdann einen Antrag der kon
ſer vativen Fraktion in dem der unköliche Zu
ſammenhang zwiſchen dem preußiſchen Herrenhaus und dem
Volke und die Treue für den König auch in der dunkelſten
Zeit zum Ausdruck gebracht wird Der Präſident bemerkt
daß g ſchäftsordnungsmäßige Bedenken vorliegen dieſen An
trag ſchon heute auf die Tagesordnung zu ſetzen und bittet
um die Ermächtigung Tag und Tagesordnung der nächſten
Sitzung zu beſtimmen Das Haus beſchließt demgemäß

n e

Die Burenſtaaten und Wilſons
Grunöfätze

Forderung des Selbſtbeſtimmungsrechts

Haag 26 Oktober Der Nieuwe Courant veröffentlicht
folgendes Manifeſt der republikaniſchen Buren von Süd
aſrika das in einer Verſammlung von Angehörigen des Frei
ſtaates beſchloſſen wurde

1 Angeſichts der weltbekannten Kriegsziele und Er
klärungen im Namen der Alliierten und der Vereinigten
Staaten von Amerika die von dem Premierminiſter Eng
lands Lloyd George und von dem Präſidenten der Ver
einigten Staaten Woodrow Wilſon abgegeben wurden daß
alle verletzten Rechte und Freiheiten wiederhergeſtellt wer

ihr eigenes Schickfal zu entſcheiden und daß kein Volk jemals
gezwuntzen wied unter ciner Herrſchaft zu ſtehen unter der
es nicht leben will ſowie überzeugt davon daß dieſe Ziele
und Erklärungen mit den ewigen Grundſätzen von Recht
urd Gerechtigkeit übereinſtimmen ſpricht dieſe Verhandlung
von Angehörigen des Freiſtaates ihr volles und begeiſtertes
Einverſtändnis damit aus und zwar ſowohl mit Rückſicht
auf unſere Geſchichte als auch auf unſer angeborenes Recht
Dieſe Verſammlung von Freiſtaatburen verlangt ferner als
ſelbſtändiges und mündiges Volk behandelt zu werden und
daß diefe ſelbſtverſtändlichen Grundſätze auf Südafrika
angewendet werden ſollen

2 Dieſe Verſammlung dankt dem Miniſter dafür daß
er herübergekommen iſt Sie iſt aber gleichzeitig der Anſicht
daß ſie nicht verſäumen darf ihr Gefühl bitterer Ent
rüſtung über die Art auszuſprechen wie die Holländiſch
ſprechende Bevölkerung der Union durch die Regierung
Bothas ſtets gering geſchätzt und durch einzelne Mitglieder
der Regierung geſchädigt und verhöhnt wurde Dieſe Ver
ſammlung wünſcht ferner daß General Votha und ſeinenMiniſterkollegen zum Vewußtſein gebracht werde wie ſehr

das Volk die
andauernde Vergewaltigung von Recht und Geſetz

mit und ohne Mitwirkung der Regierung mißbilligt An
des GEeſühls dieſer Erkitterung das ſeit dem Kriege

ei dem Holländiſch ſprechenden Teile der Bevölkerung in
Südafrika gegen den Engliſch ſprechenden Teil entſtanden iſteiner Erbitterung die ſich täglich durch Gewalttaten oder

auf andere Weiſe offenbart und wofür niemand ſo ſehr ver
antwortlich gemacht werden kann wie General BVotha und
ſeine Regicrung r ferner der anderen Folgen der
imperigliſtiſchen Politik der Regierung wodurch vieſes Land
dem dieſer Krieg den Verluſt jeder frelſen Meinungsäußerung

vor ne Pracht iſt da drinnen berichtete der kleine erſt ſeit
kurzem zum Hausſtande gehörende Bediente dem von der
gutmütigen Eeheimrätin der Auftrag gegeben wurde von
Zeit zu Zeit nach dem kranken Neffen zu ſehen ob er irgend
etwas wünſchte

Dies von ſeiner gnädigen V Gewünſchte faßte der
hoffnungsvolle Sohn des Volkes ſo auf daß er jedesmal ein
großes Tablett voll der auserleſenſten Leckerbiſſen in das
Zimmer des Vaumeiſters u auf dem vor allen Dingen
eine Flaſche Sekt nie fehlen durfte 3

Da aber Menſchen die von heftigen Zahnſchmerzen gelagt werden meiſt eine große nie gegen Speſſe und
rank beſitzen ſo ſah der dienſteifrige ſche immer bei

jedem neuen achſehen alles noch unberührt da ſtehen wo
er es 4 worüber er ſich ſchließlich nachdem er ſich
gehörig Mut getrunken bei ſeinem dritten Beſuche eine be
ſcheidene Bemerkung erlaubte Als Antwort dar
auf fragte ihn der Baumeiſter ob drüben alles vergnügt
tanze mußte Fritz natürlich eine kleine gedrungene Be

r des Feſtes geben und der Baumeiſter hörte trotz
einer Zahnſchmerzen den eigenartigen Schilderungen hinter
ſeinem von Eßwaren und Getränken aller Art überpackten

ſee r W J n henhyſchweren ett vor ihm ſtehende eifrig ſpre n
ein wenig angeheiterte Frif war auch ſerber ein Bild zum
Malen Er e ſich nämlich nur ſo lange ſicher in ſeinem
Elemente ſolange er wirklich bei dem Herrn Baumeiſter zu
tun hatte und da ſeine Tätigkeit beendet geweſen wäre falls
er das Tablett hingeſetzt ſo wagte er dies nicht zu tun als
bis er das Zimmer wieder verließ

Eben hatte er einmal die beiden ſchönſten Fräuleins
beſchrieben Jetzt mußte er aber gehen der große Johann
hatte ihm ausdrücklich eingeſchärſt nicht lange zu bleiben
es ſollte gleich aufgetragen werden

u w be v Woankes r ä wieder a
ein e den n u nſchmerzen

mit ſich brachte in Gefahr geriet aller politiſchen und wirt
ſchaſtſichen Freiheiten beraubt zu werden wenn der Krieg
vorbei iſt erklärt die Verſammlung mit Nachdruck daß ſie
die Regierung Vothas als ungeeignet und unzuverläſſig be
trachtet und daß weder General BVotha noch ſeine Regierung
das Vertrauen des Afrikancrvolkes verdient

Der Nieuwe Courant bemerkt zu dieſer Kundgebung
Sie ſpricht in mutigen klaren Worten aus was ſich von
ſelbſt verſteht daß der Brite auch innerhalb ſeiner eigenen
Reichsgrenzen das Recht wofür er zu kämpfen behauptet
nämlich das Recht der kleinen Nationen in Anwendung
bringen e ir die wir einſehen wie im Anfange
unſeres Jahrhunderts in Südafrika nicht nur um die Frei
heit und Unabhängigkeit eines arbeitſamen kräftigen und
treuen Volkes ſondern auch um die Zukunft unſerer eigenen
niederländiſchen Ziviliſation gekämpft wurde wir ſehen
wieder in der Welt etwas von dieſem alten herrlichen hal
ländiſchen Wagemute und wir ſind dankbar daß dort drüben
Männer ſind die wie wir einem kernigen Geſchlechte en
ſtammen und die auf ehrliche und beſcheidene Art für das
jahrhundertalte Recht jedes Volkes und jedes Menſchen etn
treten nämlich ſich ſelbſt angehören zu dürfen

Das erſte Vertrauensvotum
Aus parlamentariſchen Kreiſen wird der Zentrums Parl

Korr geſchrieben Die Abſtimmung über das Vertraurns
votum für den Reichskanzler war der erſte Akt des Parla
ments gegenüber der parlamentariſchen Regierung Er wird
ſich demgemäß noch öſter wiederholen denn es iſt bei beſon
deren Gelegenheiten geradezu notwendg die Stärke der
Mehrheit kennen zu lernen die hinter der Regierung ſteht
Von Jntereſſe iſt die Zuſammenſetzung der Mehrhrit die ſich
zum erſten Male hinter die Regierung ſtellte Die nament
liche Abſtimmung Iäßt dieſe Feſtſtellung zu Enthalten haben
ſich dieſer Abſtimmung die Polen und die Elſäſſer ſowie der
Däne ferner Dr Arendt v Halem Mertin Graf Poſa
dowsky Schultz Bromberg Stubbenoorf Dagegen ſtimmten
die Konſervativen Freikonſervativen und ungabhängigen
Sozialdemokraten Dafür ſtimmten Sozialdemokraten Fort
ſchrittler Nationalliberale und Zentrum mit Ausnahme von

reiherr v Aretin Freiherr v Frankenſtein Graf Galen
Freiherr v Kerkerink Graf Magnis Graf Praſchmar FürſtSan Graf Sandizell die freiwillig ſich der Abſtimmung ent

zogen haben

Kunögebungen und Regferungewechſel
Peſt 25 Okt Meldung des Ungariſchen Telegraphen

Korr Bureaus Studenten veranſtalteten heute eine Kund
gebung und zogen vor das Palais des Gra en Julius An
draſſy welcher eben mit dem Grafen Apponyi und dem
Abgeordneten Karl Huſzar eine Beratung hatte Auf die
ſtürmiſchen Rufe der verſammelten Menge erſchien Graf
Andraſſy auf dem Balkon des Palais und hielt eine An
ſprache Auch Apponyi und Huſzar richteten n Worte
an die Studentenſchaft worauf ſich dieſe zerſtreuke Eine
ähnliche Kundgebung fand auch vor dem Karolyi Palais
tatt Graf Andraſſy legte heute den Amtseid als Miniſter
s Aeußern ab Graf Michael Karolyi Graf Theodor

Batthyanyi der Vizepräſident der Karolyi Partei und der
geweſene Miniſter des Jnnern Gabriel Ugron wurden heute
vom Könige empfangen An verſchiedenen Punkten der
Stadt ſind kleine Abteilungen Militär aufgeſtellt Doch hat
bisher keinerlei Ruheſtörung ſtattgefunden

Kur Rusſchreſtungen einer Marſchkompagnie
Wien 26 Oltober Aus dem Kriegspreſſequartier wird

gemeldet Jm Hinblick auf die Ereigniſſe in Fiume und die
hierüber gebrachten Preſſemeldungen muß ausdrücklich feſt
geſtellt werden daß es ſich bei den erſteren nur um Aus
ſchreitungen einer inſolge der jetzigen Verhältniſſe irre
geleiteten Marſchlompagnie d h einer für den Erſatz beim
Feldregimente beſtimmten kleinen Abteilung handelte Das
Feldregiment das an dieſer Ausſchreitung in keiner Weiſe
beteiligt war ſteht nach wie vor in alt erprobter Tapferkeit
in den Reihen unſerer heldenmütigen Kämpfer an der Süd
weſifront

In England regt man ſich über Luxemburg auf
London 26 Okl Reuter Mancheſter Guardian

ſchreibt Es iſt anſcheinend fraglich ob Wilſon wenn er die
Räumung ſämtlicher beſetzter Gebiete durch die Mittelmächte
verlangt dabei auch Luxemburg einſchließe Aber hierüber
kann gar kein Zweifel beſtehen Die Beſetzung Luxemburgs

von der Welt herübertönte aus dem heiter belebten Feſt
ſaale Er wußte wer die beiden ſchönſten jungen Damen
waren in dem dunkelroten und dem mattblauen Gewande
die dem kleinen Fritz ſo in die Augen geſtochen Jn wenigen
Minuten mußte der Tuſch ertönen der verheißungsvolle
Tuſch auch der duftige ſternbeſäte Schleier der blauen Dame
würde fallen und das liebreizende Geſicht was dann alle
Pracht von Samt und Seide überſtrahlte durfte keine
neidiſche Maske mehr verhüllen Kann es denn etwas
Dümmeres geben als ſolche wahnſinnigen Zahnſchmerzen
dachte der von Feſt und Tanz Verbannte wütend ſeine
einzige Tröſterin die ausgezeichnete Zigarre von ſich ſchleu
dernd ſie half ja doch nichts Er ſprang auf und ſchritt un
geduldig auf und ab

Halt was war das Tönte nicht vor ſeinem Fenſter
der wohlbekannte Schüler und Kartellpfiff und zwar ſo rein
und ſchmelzend wie er nur von den friſchen Lippen ſeines
lieben Vereinshruders Heinz Muſenius kam Raſch riß der
junge Mann das Fenſter auf Ehe er noch irgendeinen Ge
danken oder eine Vermutung faſſen konnte ſchwang ſich
draußen aus dem Geäſt der blätterloſen Linde die mit ihren
weiten Armen beinahe die ganze Hinterfront des großen
Hauſes berührte ein geſpenſtiſch ausſehendes Weſen leicht
und d auf das Fenſterbrett und haſt du nicht ge
ehen den jungen Mann ohne weiteres mit ein paar feſten
rmen um den Hals faſſend von da ſicher auf den Boden

des Zimmers
Jetzt beim Scheine der Lampe ſah der Baumeiſter mit

immer wachſendem Staunen daß dieſe Geſtalt unfehlbar die
blaue Dame die ſchöne Unbekannte ſein mußte von derſein kleiner Freund ihm ſchon ſo viel dorgeſchwärmt

Seine gerechte Reugier ſollte aber nicht länger auf die
olter geſpannt werden Der unerwartete Beſuch ließ ſeine
e n um und um gehen und ſowie er die reichlichen Eſ

vorräte erblickte waren die Maske abreißen und ſich auf eine
dickbäuchige Sekt ſtürzen das Werk eines Augenblicks
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